
Durchs wilde Arabistan

Ich hatte das schon mal in den achtziger Jahren mit einem
Privatlehrer ein halbes Jahr lang versucht, habe aber alles
vergessen. Das wichtigste arabische Wort ــــيارة kenne ich الس
aber noch. Kommt in jedem Gespräch vor – in Berlin jedenfalls.
Üben kann ich auch – die gefühlte Hälfte des Publikums im
Krankenhaus spricht Arabisch.

By the way, liebe wohlwollende Leserin und lieber geneigter
Leser: Schon mal etwas von Pir Kamek gehört? Ich wurde vor ein
paar Tagen daran erinnert. Eine junge Frau mit blonden Locken
kam als Patientin ins Krankenhaus. Sie sprach nur Kurdisch und
ein wenig Arabisch, und sagte mir, als wir mit Händen und
Füßen versuchten, uns verständlich zu machen: ‚Jesidi‚, und
zeigte auf sich.

Dank Karl May und eingedenk der Tatsache, dass ich durchaus
über  die  Weltläufte  informiert  bin,  wusste  ich,  was  sie
meinte, obwohl sie das nicht zu erwarten schien, denn sie
machte zusätzlich eine Handbewegung, als würden ihr die Augen
verbunden, dann kreuzte sie die Hände, wohl um zu zeigen, dass
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sie gefesselt worden war. Es gruselte mich, und ich will gar
nicht mehr darüber wissen.

Vorgestern war sie noch mal da, mit einer Kopfplatzwunde. Sie
„wohnt“ mit ihrem Mann auf dem Tempelhofer Feld. Es ist zwar
nicht meine Aufgabe, aber ich bin gern ausreichend informiert,
um Risiken und Nebenwirkungen einschätzen zu können. Während
die Frau in der Rettungsstelle behandelt wurde, versuchte ich
mit dem Mann zu reden. Er verstand ausschließĺich Kurdisch,
und Google Translator bietet das nicht an. Er hätte ja auch
der Täter sein können, deswegen war ich vorsichtig.

Irgendwann mischte sich eine Deutschtürkin ein, die mir sagte,
ihr Freund spräche Kurdisch. Sie holte ihn ans Handy, erzählte
ihm auf Türkisch, was ich ihr auf Deutsch gesagt hatte, dann
bekam der Jeside das Telefon und hörte sich alles auf Kurdisch
an. Die verschiedenen kurdischen Dialekte unterscheiden sich
zwar sehr voneinander – wie Deutsch und Niederländisch -, aber
in diesem Fall kriegten wir das irgendwie hin. Es stellte sich
heraus, dass die Frau oft in Ohnmacht fiel – also Verdacht auf
Epilepsie oder etwas Neurologisches.

Ich teilte das dem behandelnden Chirurgen mit. Der startete
das gesamte medizinische Check-Programm. Beim Schichtwechsel
trat zufällig einer unser Arabisch sprechenden Ärzte seinen
Dienst an. Der konnte sich mit der Frau dann auch unterhalten.

An meinem Arbeitsplatz geht es halt ein wenig Kosmopolitischer
zu als anderswo. Burks gefällt das.
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